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Bekanntmachung.
Bk trifft : Militärische Woröereitung der Zugend.

W Nachstehend gebe ich den in meiner Kreisblatt -Bekanntmachung vom 1. d. MtS. —
Nr . 260 — erwähnten OrganifatiorSplan bekannt.

>«Ich,,̂ch bitte alle Beteiligten, insbesondere Eltern , Vormünder und Lehrherren, diese
k 8*** nationalen Bestrebungen in der jetzigen schweren Zeit nach Kräfte» zu unter-
citj' "’ ?amit das gesteckte Ziel bald erreicht ist. Es ist dies eine nationale Pflicht

b jeden , um sein Waterland besorgten Deutschen.
^senD Herren Bürgermeister der Gemeinden, in denen Zugführer wohnen, ersuche ich
k, " den Zugführern vorzulegen, damit sie Kenntnis von den bestellten Kompagnie-

Mandanten erhalten.
Langenschwalbach, dev 12. November 1914.

Der Königliche Landrat.
I . V. : Dr . Jugenohl,  KreiS -Dkputierter.

Militärische Vorbereitung der Jugend im Untertannnslrreise.
Organisationsplan.
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1. Lg. Schwalbach
Adolfseck
Born
Watzhahn
Hettenhain
Ramfchied
Heimbach
Liudschicd
2. Bärstadt
Hausen v. d. H.
Fischbach
Langenseifen
Schiangenbad
Wambach
^Niedergladbach
Obergtadbach
Geroldstein

1. Idste in
2. Wallrabenst ein
Bechtheim
Beuerbach
3. Oberau roff
Ntederaurofs
Görsroth
Ehrenbach
Eschenhahn
Kesselbach
4. Wörsdorf
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5
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8
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9
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8
5
4
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9
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1

176
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18
14
9
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1

13
2

11
5
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Stephan , Gendarmerie-
Oberwachlmeister
Vertreter:

Fuchs, Zolleinnehmer

1. Wie vor.

2. Anthes, Pfarrer

3. Gerharz, Lehrer

Hoher, Gerichtsvollz.
1. Grün , Lehrer
2. Stamm , Forstgehtlfe

3. Ramspott, Rech¬
nungssteller

4. Heilhecker, Schnei-
dermstr., Turn-
vercinsvorfitzcnd.

Wachtmeister

Lg.-Schwalbach

Wachtmeister
Unteroffizier
Jäger

Unteroffizier

Bärstadt

Niedergladbach

Idstein

Wallrabenstein

Idstein

Wörsdorf

Der Weltkrieg.
* Rotterdam,  14 . Noo. (Ctr.

Bln.) Aus Nordfrankreich wird der
Londoner „Daily Mail " gemeldet,
der Mittelpunkt des deutschen An¬
griffes sei noch immer Iper ». Die
Kämpfe stieu noch sehr heiß und
würden durch den Nebel erschwert.
Die Deutschen machte» wiederum
längs des Kanals in der Richtung
von La Baffe einen Vorstoß. Mit
ihren Bewegungen ist ein neues
Bombardement der drei Städte Dpern,
Bethune und ArraS verbunden Die
französischen 7,5-Zevtimeter Feldge¬
schütze verrichteten gute Art eit. Ein
Teil der Artillerie sei in der Nähe
von Ypern rettungslos im Schlamm
weggesunken Man solle nicht meinen,
daß die Anstrengungen der Deutschen
nachgelassen haben. Noch immer
ziehen sie an gewissen wichtigen
Punkten große Streitkräfts zu¬
sammen. Kritische Kräfte, wobei
Menschenleben und Material ver¬
loren gehen, seien an der Tages¬
ordnung.

* Genf,  14 . Nov. (Ctr . Bln .)
Meldungen aus Marseille besage»,
daß ein Transport von 17 Schiffen
mit japanischer Artillerie
unterwegs sei und dort binnen kurzem
landen müsse.

* Stockholm,  14 . Nov. Auf
die großen Petroleum -Tanks im
Hafen von Boulogne  wurde am
Montagabend , wie über London be¬
kannt wird, ein A n s chl a g versucht.
Die französischen Behörden laffeu
nicht die geringste Einzelheit über
das kühne Unternehmen bekannt
werden. Man weiß nur , daß der
französische Wachtposten, der die An¬
greifer festnehmen wollte, tot aufge¬
funden wurde.

* London,  14 . Nov. (Ctr . Bln .)
Die englische Regierung brachte eine
neue Vorlage auf Kriegskredite
ein, in der 225 Will. Pfund, sowie
einschließlich deS bisherigen Kredit»
insgesamt 425 Mtll . Pfund (66V,
Milliarden ) zur Deckung der Kriegs¬
kosten bis 31. März gefordert werden.

* Rom,  14 . Nov. (Ctr . Bln.)
Hier geht das Gerücht , daß die
Japaner  auf Wunsch Englands
40 00 Mann Truppen nach
Aegypten  senden. (??)
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3 Kemel
(Kemeler -Heide)
mit d. Ortschaft.
Kemel

Egenroth
Springen
Watzelhain
Mappershain
Langschied
Wisper
Grebenroth
Niedermeilingen
Algenroth
Obermeilingen
Martenroth
Zorn
Dickschied
Nauroth
Hilgenroth
Laufenselden
Huppert
Hohenstein

Michelbach
(.Untere Aar ) mit
den Ortschaften

Michelbach
Hennethal
Strinzmargarethe
Holzhausen ü .A.
Kettenbach
Panrod
Daisbach
Ketternschwalbach
Rückershausen
Hausen ü . A.
Strinzlrinitatis
Limbach
Wallbach

Bleidenstadt

1. Kemel
Egenroth
Springen
Watzelhain
Mappershain
Langschied
Wisper
Grebenroth
2.Niedermeilingen
Algenroth
Obermeilingen
Martenroth
3 Zorn

4. Dtckschied
Nauroth
Hilgenroth
5.  Laufenselden
Huppert
6. Hohenstein

1. Michelba ch
2. Hennetha l
Slrinzmargarethe
3.Holzhausenü .A.
4. Kerlen ba ch
5. Panrod
Daisbach
Ketternschwalbach
6. Rückershau sen
Hausen ü . A.
7.Strinztrinttatis

e
12

2
4
2

16

Limbach
Wallbach

(Obere Aar ) m.
den Ortschaften

Bleidenstadt
Seitzenhahn
Breithardt
Hahn
Wingsbach
Steckenrolh

Wehen
(Zugmantel )m.
den Ortschaften

Wehen
Neuhof
Orlen
Hambach
Niederlibbach
Oberlibbach

Niedernhausen
(Kellerskopf ) m.
den Ortschaften

Niedernhausen
Niederseelbach
Oberseelbach
Dasbach
Lenzhahn
Engenhahn
Oberjosbach
Niederjosbach
Bremthal
Vockenhausen
Königshofen

1. Bleidenstadt
Seitzenhahn

2. Breithardt

7
2
5

42
12
19

153
40
11
10
22
30
18

7
6

17
8

178

24
17'

3.Hahn
Wingsbach

4 . Steckenrsth

1. Wehe n
Äeuhof
Hambach
Orlen

2 Niederlibbach
Oberlibbach

Bermbach
(AmSchlabach)
m. d. Ortschaft.

Bermbach
Heftrich
Cröftel
Nieder -, Oberrod
Walsdorf
Esch

1. Niedernhaus en

2^ Niederftelbach
Overseelbach
Dasbach
Lenzhahn
Engenhahn
3^Ober ^osbach
Nteoerjosvach
4. Bremthal

20

43
3

13
120
40
29
2

21

6
6

104

5.  Vockenhausen

6^KöniHshofen

1. Bermbach
2.Heftr tch
Kröftel
Nicder -Oberrod
3 . Walsdorf
4.  Esch

37
27

4

9
16
10
26
27
16

181

23
32
6
7

30
34
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Bremser , Kgl . Förster

1. Derselbe.

2. Ullmann , Landwirt

3 . Blaß , Landwirt
4. Stricker , Pfarrer

5. Wüst,Gemcinderechn.
StockcnhofenH . 2,Ldw
6. Zißel , Lehrer

Schirmer , Kgl.Zollaufs
1. Kaltwasser , Lehrer
2. Enders,Bürgermeist.
3. Perskh , Lehrer
4. Dick, Lehrer
5. Picker, Lehrer

6. Beller , Bürgermeist.

7. Liese, Lehrer

Becker,Kreisbaumeister
1. Derselbe

2. Guckes, Bürgermetst.

3. Quint , Landwirt

4. Stoll,Gemeindesörst

Schröder , Gerichtsoollz
1 . Schneider , Buchbind

und Tunrwart

2. Opel , Lehrer

Völker , Eis .-Bahnasstst
1. Derselbe!
2 . Bietz, Pfarrer

3. Wagner , G .-Rechner

4. Sahmer , Lehrer
5. Zimmcrmann Georg
6. Sauerborn , Wilh .3

Ott , Lehrer u.Gauturw
wart

1. Derselbe
2. Wickel, Lehrer

3. Jakob , Hauptlehrer
4. Zobel,Gem .-Förster

Feldwebel-
Leutnant

Musketier

Unteroffizier

Unteroffizier
Jäger
Musketier

Feldwebel

Musketier
Musketier
Musketier
Musketier

Musketier

Musketier

Unteroffizier

Kanonier

Musketier

Feldwebel-
Leutnant

Feldwebel-
Leutnant

Gefreiter

Füsilier
Unteroffizier

Musketier

Unteroffizier

Kemel

Niedermeilingen

Zorn
Dickschied

Laufenselden
Huppert
Hohenstein

Michelbach
Michelbach
Hennethal
Holzhausen ü .« .
Kettenbach
Kettcrnschwalb.

Rückershausen

Strinzlrinitatis

Lg.-Sckwalbach

Breithardt

Hahn

Steckenroth

Wehen
n

Niederlibbach

Niedernhausen

Riederseelbach
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Bremthal

Vockenhausen
Königshofen

Bermbach

Heftrich

Walsdorf
Esch

* Kopenhagen , 14 Nov v-
Blo .) Die  Hauptmacht der t"
Armee rückt »ach M-ldE,
türkischer Blätter durch perM
Gebiet gegen Rußland %
Weiter wird gemeldet, daß
russische Truppevmaffe», die fl"*
Kaukasus vor 14 Tagen «a#
polnischen  Kriegsschauplatz
sch-fft wurden, wieder nach *" (|
Standorten zurückbeför"
werden M

14.
litl* Kopenhagen, - ,

Nach einer Mitteilung , die 8*8 ^
im Unterhaus« machte, habe" ^
Engländer bis zum 31. O"
57000 Mann verloren . ^

* Konstantinopel , 1±- 1 .■
In dem Kampfe bei Köpei '
der am 11. und 12. Rove>"
stattgefundeu hat , wurden die
geschlagen.  Sie verlöre« ^ ^
Tote,  ebensoviel Verwundete ^
500 Gefangene. Unsere Tr"p^
erbeuteten 1000 Gewehre
eine Menge Munition-

Russe« zogen sich in schle ^ °
Zustande in der Richtung aus
zurück. Steiles Gelände, Rebe
Schnee erschwerten die Umgeh"^
bewegung unserer Truppen-
Rückzugslinie der Rusien konnte

her nicht vollständig abgefch"^
werde« ; die Verfolgung wird
fortgesetzt. *

* Santiago de Chile,
Nov. (Ctr . Bln.) Hier ist
Bewunderung für die deu t I
Kriegsschiffe,  die die e"g^ ,
Flottille vollkommen vernichtet» ^
denn auch die „Glasgow" ji(
als verloren. Unsere 0 )'
bereits wieder aus Valparaiso ^
gelaufen sind (bekanntlich n>»m
japanische Flotte aufzusuchen)'
einen vorzüglichen Eindruck fl* pl

" P eterSburg,  14•
Tokio verlautet , daß der ja P" "-°̂ ,'
Kreuzer  Jtaro (?) bei de"
live« auf ein Riff ouf0 elff  #
sei. Das Schiff soll v e vl 0 re"

Magdeburg , 12-
Magdeb. Ztg ." veröffentlicht

einer N ationalsp 0Aufruf zu
zum Ersatz der „Emde"
Grundstock wurden 500 Mk. E

* Konstantinop  el,
(W. B. Ntchtamtl.) Wie
erfährt , gewinntderHeilig*
der gegen Frankreich jl»t'
worden ist, in Marokko " / ri'
dehnuog. Dem Blatte „Sad° ■ fl
folge, das in Tanger  erM ' j,s»
10 000 Marokkaner und de
Abdul Melek in Tazza einfl̂ e"
Sie nabmen die fra « r "̂ 0 $
Beamten gefangen-
zwischen Marokkanern und 0 ^
in oer umgeoung von fit * f
gefochtenen Kampfe sind die ^ p-.äffrosen geschlagen
Gouverneur von Tanger
zösische Regierung darauf
sam gemacht haben, daß
falls nicht in den nächsten2-"°^
stärkuugeu gesandt würden,
Marokkanern eingenommen

»



Der Weltkrieg.
Meldung der obersten Heeresleitung.

\  ß!° ĉS  Hauptquartier , 15. Novbr., vormitt. (Amtlich.)
auf dem rechten Flügel machten auch gestern, durch

dev, Un8“n&{8e Wetter beeinflußt, nur geringe Fortschritte. Bet
_ mühsamen Weiterarbeiten wurden einige 10V Frau

und Engländer gefangen genommen und 2 Muschi
'°»gewehre erbeutet.

Im Argonnerwalde gelang es einen starken franzö
W sm Stützpunkt zu sprengen und im Sturm zu nehmen.

^lduug der Franzosen, sie hätten eine deutsche Abteilung
ŝ . omcourt südlich von Nasal in Unordnung gebracht, ist er

ea. Die Franzosen hatten vielmehr hier erhebliche Ver
i> während wir keinen Mann verloren.

Osten dauern an der Grenze von Ostpreußen und Ruf
bie Kämpfe fort. Eine Entschieduvg ist noch nicht

28000 Russen gefangen!
80 Maschinengewehre erbeutet!

^ Großes Hauptquartier , 16. Novbr., vormitt. (Amtlich.)
!eit Kriegsschauplätze war gestern die Tätig-
^ beider Parteien in Folge des herrschenden Sturmes und
^eetreibens nur gering. In Flandern schritten unsere An-
ied» ^̂ 8^̂ m vorwärts . Im Argonnenwalde errangen wir

einige größere Erfolge.
j„ -~ie  Kämpfe im Osten dauern fort. Gestern warfen unsere

Ostpreußen kämpfenden Truppen den Feind in der Gegend
^ 'ch von Stallupönen, die in Westpreußen kämpfenden
,/Vptn wehrten bei Soldau den Anmarsch russischer Kräfte

^reich ab und warfen starke russische Kräfte auf dem
J' n Weichselufer in einem siegreichen Gefecht bei Lipno
50ftn 0dC * urüdt iie fen  Kämpfen wurden bis gestern
»- 0 Gefangene gemacht und 10 Maschinengewehrege-

Men

lxĵ den seit einigen Tagen in Fortsetzung des Erfolges
^ Wloclawec stattgehabtcn Kämpfen fiel die Entscheidung,
tzz„^ uns entgegen getretene russische Armeekorps wurden
.über  Kutno zurückgeworfen. Sie verloren nach den bis-

|[e« Feststellungen 23000 Mann  an Gefangenen,
70 Maschinengewehre, und Geschütze, deren

«och nicht feststeht.

^ "^ erdam,  15 . Nov. (Nichtamtlich.) „Telegraaf"
»i, ^ «us Slouis vom 14. Nov. : Gestern abeud begannen
Ütlt** Küste wieder die Kanonen zu donnern, nachdem lange
ly. stille geherrscht hatte. Gleichzeitig wurde wieder auf
ist, 3tont  der Umgebung von Lambartzyde und Nieuport

Die See stürmte, und ein kalter Wind fegte
QHjj die Dünen und die Ebene; gleichwohl wurde hartnäckig

Jo der Nacht brach ein gewaltiges Unwetter loS.
\ h *3en  krachenden Donnerfchlägen donnerten die Geschütze

Zischen Matrosen machen auf treibende Minen Jagd und
V * sie in die Luft. Die Küste von Ostende bis nach

, e jetzt ganz in Verteidigungszustand versetzt.
^ .̂ euf,  is . Nov. (Ctr. Blu.) Eine Pariser Privat-
S 8} s«Eldet, daß sich die französische Garnison von Ypern
!̂ rv̂ detruppen und andern Truppenabteilungen in der Nacht

ließ. — Einer späteren Depesche zufolge soll die
Hi, Besitznahme von Ypern nur vorübergehend gewesen

iktzjj «dou,  16 . Nov. Die Londoner Westminstergazekte
^ sei England» Pflicht, nicht nur gegen sich selbst,

, «och gegen seine Verbündeten, die der feindlichen Wut
^ .^ 'sien ausgesetzt seien, den Krieg  nach bestem Vermögen

^rzen.

* Wien,  13 . Nov. Im Norden ereignete sich gestern an
der Front unserer Armee nichts von Bedeutung. In Tarnow,
Jastow und KroSnok ist der Feind eiugerückt.

Die Gesamtzahl der in der Monarchie internierten Kriegs¬
gefangenen  ist gestern auf 867 Offiziere und 92 7 27
Mann  gestiegen.

* Konstantinopel,  14 . Noo. Amtliche Mitteilung
aus dem Hauptquartier: Unsere Truppen habe» die Stellung
von Kvtur in der persischen Provinz Aserheidschau besetzt,
die bisher von den Russen besetzt war. Diese wurde« ge¬
schlagen und flohen.  Heute haben leichte Gefechte zwischen
unseren verfolgenden Truppen und ihrer Nachhut stattgefanden.
Die Kämpfe bei Köpriköt waren sehr heftig. Unsere Truppen
zeigten eine wirklich außergewöhnliche Tapferkeit. Ein Regi-
ment machte drei Bajonettangriffe gegen die Höhe 1905, in
deren Verlauf der Kommandeur und die meisten Offiziere eines
Bataillons fielen.

* Nach Petersburger Meldurgen nahm die türkische
Flotte  im Schwarzen Meer 34 russische Handelsschiffe
fort. Odessa  wird von neuem bombardiert.

* Athen,  15 . Nov. (Ctr. Bin.) Nach Mitteilung au»
guter amtlicher Quelle wird der Khedive,  begleitet von
einem Gefolge von 50 Personen, demnächst Koustautinopel ver¬
lassen, um das Kommando in dem Feldzug gegen
die Engländer in Aegypten  za übernehmen.

* Kopenhagen,  15 . Nov. (Ctr. Fft.) Me „SvenSka
Dagbl." erfährt, verließ die russische Flotte Helstngfors mit
Kurs nach Südwesten; sie soll die Absicht haben, der
deutschen Flotte eine Schlacht zu liefern.

Vermischtes.
* Darmstadt,  16 . Nov. (Ctr. Blu.) Der Großher¬

zog von Hesse «, der au» dem Felde zurückgekehrt ist, machte
gestern nachmittag mit seiner Gemahlin  eine Ausfahrt. Da¬
bei stieß das grobherzogliche Automobil mit einem Straßen-
bahnwagrn zusammen. Der Gcoßherzog und die Großherzogin
wurden aus dem Wagen geschleudert kamen aber mit dem
Schrecken davon. Beide setzten den Weg zu Fuß fort.

* London,  15 . Nov. Amtlich wird mitgeteilt, daß Lord
Roberts gestorben  ist . Lord Roberts befand sich in
Frankreich auf Besuch bei den indischen Truppen, deren Ober¬
befehlshaber er gewesen ist. Er hatte sich am Donnerstag
eine Erkältung zugezogen, aus der sich eine Lungenentzündung
entwickelte, der er nunmehr erlegen ist.

Verordnung.
Auf Grund dev 88 1 und 9b des Gesetze» über den Be¬

lagerungszustand vom 4. Juni 1851 ordne ich für den Bereich
des Korpsbezirks an:

Alle Hotels, Pensionen und Anstalten sowie jeder Wohvungs-
Inhaber sind verpflichtet, den Aufenthalt und Zuzug von Aus-
ländern binnen 12 Stunden polizeilich anzumelden, gleichgiltig
ob die Aufnahme gegen Entgeld oder unentgeldlich, vorüber¬
gehend oder für längere Zeit erfolgt

Der Wegzug von Ausländern ist gleichfalls innerhalb 12
Stunden anzuzeigeu.

Falls örtliche Polizeiverordnungen eine kürzere Meldefrist
wie die vorstehend angegebene für Ausländer festsetzteu, bleiben
diese Verordnungen insoweit maßgebend.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden nach
8 9 des Gesetzes über den Belagerungszustandvom 4. Juni
1851 mit Gesänguis bis zu einem Jahre bestraft.

Frankfurt a. M., den 27. Oktober 1914.
Der kommandierende General

Freiherr von G a l l.
General der Infanterie.

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht.

Feindliche Ausländer bedürfen Henehrnigung
zur Abreife.

Langenschwalbach, den 13. November 1914.
2602 Die Wolizeiverwaliung.



h Höhen und Liefen.
Roma « von M. Eitner.

(Fort,etzung.) (Nachdruck verboten.)
Als Erwin sich m seinem Zimmer befand, verabschiedete sich

der Graf von ihm, ihn äugend ticklich der Fürsorge Aurons und
seines Burschen überlassend. „Aus Wiedersehen, Baron !" sagte er.
„Ich komme morgen herüber ."

„Auf Wiedersehen, Graf !" entgegnete Erwin . „Verzeihen
Sie , wenn ich jetzt weiter nichts sage."

Der Graf ließ sich bei Hildegard melden. „Nur einen Augen¬
blick, Barvneßchen, " sagte er. „Ich habe Sie ja cine Ewigkeit
nicht gesehen."

Er hielt ihre Hand und sah ihr in die Augen. „Was ist
Ihnen ?" sagte er unruhig . „Ich sehe ein neues Leid in Ihren
Zügen geschrieben. Nimmt es denn kein Ende ?"

„ilrein, Grar , es nimmt kein Ende . Es ist wohl nur der
Anfang von allem. Ja , es ist eine neue Sorge über mich ge¬
kommen, und es hat mir gefehlt, Graf , daß ich sie nicht vor Ihnen
ausströmen konnte."

Sie erzählte einiges aus Gerhards Brief und sprach ihre
Verinntnngcir aus.

„Auch der," sagte der Graf leise. „Es ist mir bitter leid
um ihn."

„Graf, " iagte Hildegard , „Ihre Freundschaft für unser Haus
bringt viel Unruhe über Sie . Sie werden es nvch bereuen, uns,
durch solche Freundschaft verbunden zu sein."

Wie ein Blitz zuckte es über des Grafen Gesicht. „Baroncsi ."
begann er, „so lange kennen wir uns , und so wenig versiegen
Sie mich. Das ist ein Bankerottwerüen , das ich nicht vermutet
hatte ."

Er wandte sich znm Gehen, kehrte dennoch sogleich wieder um,
als Hildegards bittendes : „Graf !" an sein Ohr drang . Sie
streckte ihre Hand aus und sagte : „Gras , zürnen Sie mir nicht.
Sie wissen nicht, wie schiver es mir oit ivird, mich stark lcnd
still z>i zeigen. Ich bin es manchmal nicht, ich scheine es nur.
Doch, Graf , das sage ich nur Ihnen , damit Sie mich nicht hart
beurteilen . Kommen Sie niorgen wieder, Graf ?"

„Ich komme wieder, Barvneßchen . Und, was ich noch sagen
wollte , lassen Sie niorgen jedenfalls den Doktor holen. Baron
Erwin muß unter ärztlicher Aufsicht bleiben. Lassen Sie zugleich
sagen, daß der Arzt zuerst bei ncir vorfährt . Ich möchte mit
ihm reden."

„Es soll sein, Graf , wie Sie es wünschen."
Hildegard stand allein . Als des Grasen Schritte im Korridor

verhallten , erschien sie sich plötzlich so einsain, daß sie hätte auf-
schrcien mögen, aber das durfte nicht sein. Sie ging in ihr
Zimmer , um sich zu sammeln . Sic sah Erwins bleiches Gesicht
fortwährend vor sich. Sie wäre gern zu ihm gegangen, doch er
hatte um einige Stunden ungestörte Ruhe gebeten.

Es war Halbdunkel geworden. Sie empfand Plötzlich große
Sehnsucht , noch einmal tu den Park zu gehen, bis zur Gruft.
Sie rief Rollo und verließ das Schloß . Die Baroneß batte nicht
gemerkt, daß Röschen ihr Fortgehen von weitem beobachtet hatte.

Baron Erwin lag in seinem Zimmer auf der Chaiselongue.
Die Reise hatte ihn furchtbar angegriffen. Ein finsterer Zug
zeigte sich in seinem Gesicht. Ein ungeduldiges , nervöses Zucken
machte sich an den Augen bencerkbar. Starr hatte sich sein Blick
der Türe zugewandt . Er wollte nichts denken, nichts überlegen,
wollte nur Ruhe haben . Mehr und ncehr legte sich die Dunkelheit
über das Zimmer . Der Baron wollte schließlich klingeln, um Licht
zu bestellen. Er hatte den Befehl gegeben, daß niemand von der
Dienerschaft kommen sollte, wenn er nicht klingelte.

Gerade hatte er die Hand erhoben, um ans d>n über der
Chaiselongue befindlichen Knopf der elektrischen Klinge , zu drücken,
als die Tür leise geöffnet wurde . Er wollte ucuvillig anffahren,
als seine Hand wie gelähmt zurücksank, und sein Blick wie gebannt
an der Tür haften blieb. Trotz des Halbdunkels erkannte er
Röschen , die dort stand.

Ehe er eine Frage stellen konnte, kniete sie neben ihm>nieder.
Er koiinte ihr todbleiches Gesicht erkennen, ihre fieberglühenden
Augen . Er hörte sie flüstern in Angst und Hast : „Verwünschen
Sie mich, Herr Baron , verwünschen Sie mich. Es schadet mir
nichts mehr. O, ich mußte Sie einnial , ein einziges Mal noch
sehen. Verzeihen Sie das dem Mädchen, die wahnsinnig genug
war , Ihre » Worten zu glauben . O, warum haben Sie mir je
gesagt, daß Sie mir gut seien? Ich wäre Ihnen nachgegangen,"
flüsterte sie weiter, immer unruhiger werdend , „aber sie sagten
— sie iagie », das dürfe nicht sei». Und es war gut , daß man
mir das sagte. Ach! Sie hatten ja nicht geuieiut, was Sie aus«
sprachen. Sie hatten mich ja nicht lieb. Aber ich konnte nimmer
vergessen, daß Sie gut zu mir gewesen waren , und " . . . Plötz¬
lich' brach sie ab, sprang auf und entschwand sb schnell, wie sie
aekommen war.

(Fortsetzung folgt.)

j -
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Das 2. Ziel der evang. Kirchensteuer
wird zur Zahlung in Erinnerung gebracht.
2537 "_ Der Kirchenrechner. _.

Holzhauer
für den Stadtwald Langenschwalbach gesucht. Anme!
big zum 22. d. MtS.

Holzhauermeister Anton Wolt
2606 in Hettenhain. _ ^

Müllabfuhr. „
Da ich meiner Verpflichtung betr Abfuhr nicht ganz

kommen kann (wegen Dienst bei der Fahne), sehe ich mich"
anlaßt, die Abfuhr während dcS Winters ei<i«ustellen.
2617_ Wich Anders -_

Die EifeKßKMMmmG
von SLndwig Semfi  in HahnMirm

empfiehlt zu billigsten Preisen sehr großes Lager
"Träger , |_ | Eisen, Klakeifr«, Achsen»

Gartenpfosten, Drahlgsflechje in jeder Ksv
nnd Starke»StaüsänLe«, Knh- u. WerdekrW^

Ranfen, arrswechseihare Kettrrrh alter
Sinkkasten, Schachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
199 Hackselmaschinenmeffern. RLbenschneiderruefsrr

in allen Größen vorrätig.

»trlurtn
mit und ohne Feder

Leibbinden re., unter^
rantie des guten Eitzens,
unterlagen , sowie
Krankenbedarfs -
in großer Auswahl eMpö̂;
zu billigen Preisen

Kharles Wüster,
„Baseler Hof",

Brunnenstraße 39- „

Schöne Ferkel
zu verkaufen. .

G. Soltocc»!̂
2599 Schwalbacher̂ «

stahl « ,
werden geflochten, billig
212 Seeger , Adol fst̂ ^

Junges MädE
oder Frau für leicht
arbeit 1—2 Stunde«
gesucht- „

Adolfstr . 112 b. (Fx

braune Damentasche a . d.
Wege von Schlangenbad nach
Schwalbach. Gr gen Belohnung
abzugebev in der Exp. 2608

-Täglich

frische Milch.
2609 Stadt Mannheim.

Ist Kieler Woheßbück¬
linge bei L. Wittgardt.

Aerzte bezeichnen als
vortreffliches Hustenmittel

faiser iwV (aramellen
mit äer,3  Tannen ’.'

Millionen gebrauchen sie
gegen Husten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung, Katarrh, schmer«
zenben Hals , Keuchhusten, so«
wie als Vorbeugung gegen Er¬
kältungen , daher hochwill¬
kommen jedem Krieger!
sajnn not . begl. Zeugnisse
tUU " von Aerzten und

Privaten verbürge»
den sicheren Erfolg.

Appetitanregende, fein-
schmeckevde Bonbons.

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg.
Kriegspackunq 15 Pfg .,

kein Porto.
Zu haben in Apotheken

sowie bei : 2465
W . Hilge in Langenschwalbach,
Karl u Willi Helmer

in Laufenselden,,
Ang . Göbel in Michelbach.
Lndw. Eenft in Hahnstätten.

Kirchliche
für den 0 }

Buß- und Bettag,
Obere

HauptgottesA10 Uhr
Herr Dekan B 0
2 Uhr GotteSdie"'

Herr Pfarrer R «^ $$
Die KirchensarnEW

zur Linderung der ^
in Ostpreußen erhob̂ ,^ .
Gemeinde aa 'S Herj 0
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